
337 abstrei fen,  das Angsthaben, du bist  nur
ein Beobachtungsstand, zweL, ja,  belden
darfst  es ansehen, nämlich das, was du

B. I , l i rbelchen
Verhandlungen

' 'DIESER ZUR! I I

b ist :  Spl i t ters icher.  Mehr als nichts es _ 1 Zipfel  Gtück,rrr ,

schonen, ic l ' r  darf  Onufry nicht  immerzu schcnen, das gestal tet  ihn wehr-

los gegen die Tücke der Wohltäter,  deren freundl ictres Lächeln Onufry mit

einer baren Münze verwechsel t ,  und gerade bare } Iünzen kannte Onufry kaum.

Onufry konnte bald einer fa lsches Geld in die l land drücken, er läs das

nic l r t  r ichcig.  I^ lar  das Papier echt ? i iar  das Papier fa lsch ? Außer l lerz-

schläge, die zumeist  den bef i i rchteten Stockschlägen vorauszuei len pf leg-

ten, das al lerdings hätte Herr  Lehrer abgestel l t .  I {ät te es geübt '  unter-

scheiden den echten Schein.  vom falschen Schein.

! rschein s ind beide /

hatte das Kind im Stot tern es versucht,  dem Prüfenden zu verbergen, daß er

es noch immer nicht  sah. was da unterscheiden hal f .  Außer Herzschläge, keine

Stockschläge, nichts geschah dem Stot ternden.

I 'Richt ig t  Richt ig !Richt ig !  onuf ry ! ' l

Herr  Lehrer lachte.

I lerr  Lehrer wies Onufry nicht  zurecht,  daß der Herr

hrer ea unveiz i ;g l ich erfaßt hatte,  Onufry f l ieht ,  Onufry sucht einen
Ausweg und Onufry hat ihn gesehen, die Frage für Onufry war,  gestand ihm

der Herr  Lehrer die Ausf lucht zu,  ohne das Täuschungsmanöver zurechtzu-

weisen ? Das Kind sah beide, es entziehen mußte das Trennende, indem es

hinwies auf das Gemeinsame.
"Schein s ind beide, vol lkorunen r icht ig!  Nur mit  e inem Schein kommE eine

Erscheinung in den Tränensack, mit  dem anderen nur,  \ . tenn er ihn gestoh-

len hat!  Mit  d iesem nun! Schau ihn scharf  an,  Onufry.  Als wäre er dein

Schatten, laß dir  Mut machen von ihm, Onufry.  Auch ein Schatten wird ja

nicht  auf Anhieb r icht ig gedeuteE, das muß geübt werden, r icht ig!  Auch

dafür ist  mein Zeigef inger gut.  Schau, Onufry!  Was gleich ausschaut,  es

ist  g le ich

und cioch! was ist  es noch

' tVerschieden. Herr  Lehrer!  Verschieden!t l

Der Herr  Lehrer verstand die Täuschung, selbstverständl ich!  Und trotzdem,

nicht  e in Stockschlag. Anjetzo einmal versuchen, täuschen! Das setzte Hie-

be, ktenn es nic l t  t  ge Iang.
Durf te dafür eine Leber dem Teufel  geschenkt werden ? Ließ sich Onufry in

ei .nen i landel  e in,  warum gr i f  f  der nichc zu, \ tarum entr iß ihm der Gott  des

Zerr issene nicht  d ie Leber,  sah er nicht ,  Onufry wol l te nicht  e ins werden,

mit  der Reue. Nicht  e inmal in der letzten Nacht er wi1l ig war,  es einzuse-

hen: Onufry,  du bi f i l -  zu wei t  gegangen, Orruf ty,  du darfst  n icht  ausgraben!

Daf i i r  fehl t  c l  i r  d ie Er laubnis,  Onufry!  l l inmal noch wirst  du dabei  er tappt,

dann ist  es geschehen um dich,  dann schlägt Anjetzo nicht  mehr geziel t  zu.

Dann schlägt Anjetzo selbst  n icht  mel i r ,  dann iäßt anjetzo dich jenen i iber,



338 immer ist .  Den Charakter möchte ich einmal

sehn, der sagt ,  I^ /enn ich nicht  bombens icher

bin,  dann bin ich wenigstens granatsicher!

8. Wirbelchen
Verhandlungen
IIDIESER ZUR!' I

Was bombensicher in Awleelnsundalpha ist  ? 1 Zipfel  Glüc

die ihrem Beruf ergeben sind, wei l  er  s ie erhöht hat zu Anjetzos Höhen. l

I t Ich sol l te einen tref fen.  der mir  in

schwier iger Lage den Ausweg wies. ' r  Der Goft

des Zerr issene zog einen Plan hervor,

er nannte das Paoier einen -r
stützte die Er läuterungen, fuhr auf dem Plan

hin und her,  kreuz und quer,  bedächt ig fo lgte er den Linien und Erug dem
Kind seinen Fal1 vor,  b l ieb hartnäckig dem Trugschluß verhaftet ,  das Kind
hat der Gott  des Zerr lssene erfolgreich getäuscht,  das Kind glaubt,  seine
Ermordung ist  ohne Schwier igkeiren zu klären, nur ausgraben mußre das Kind
den Kul tur t räger,  dann konnte dem Fal l  wei ter  nachgegangen werden. Onufry
hütete s ich,  es dem Gott  des Zerr lssene zu zeigen, daß er ihm nicht  g laub-
te.  Niemals war der Gott  des Zerr lstaene ermordet worden, der l ieß das ein-
fach nicht  zu!  I )er  war den Menschen, auch dem Kulturträger,  a l len,  selbst-
verständl ich!  Grundlos aber haushoch über legen! Den Gott  des Zerr issene er
belehren, l ieber nicht  wol l te:  Fürchtete eher,  der kannte seine Gedanken!
ln las dann ? Onufry bemühte s ich sehr,  n icht  zu denken, was er dachte,  damit
ihm der Gott  des Zerr iseene nicht  auf die Spur kam. Kaum ein Gott  es zul ieß,
schon gar nicht  der Gott  des Zerr issene, daß er gedeutet  vrorden rrar,  obzwar

der nicht  gedeutet  sein,  v ie lmehr sämtl iche Tatsachen an sich reißen wol1te,  da-
mit  er  s ie selbst  ordnete,  so wie es ihm paßte,  so wie es ihm genehm war.
Ließ der seine Deutung zu, er laubte der Gott  dss Zerr lssene, daß er gedeutet
werde, etar es bald nur mehr die Frage der Zei t  und jeder.  deutete ihn bos-
haf t :  Ihn nicht  hassen, unmögl ich.  Ihn nicht  mit  l , Iehmut verdächt igen, mag
ich dich le iden, bist  du nichtsdestotrotz der Gott  des Zerr issene, verfol-
ge ich deinen Flußlauf,  b loß mit  den Augen, entnehme ich schon den Windun-
gen deines Rettes,  d ich unterschätzen, ich hüte mich! Ver legst den Fluß1auf,
der und sich an Ubergangsverhäl tn isse hal ten!  Nur nicht  daran er innern,
wie du lügst !
t t lch bin also dem Fluß1auf ent lang, dem Plan
Talbeglei tungen sind dieselben gebl ieben, von

Flachland. Ich habe gewußt,  gehe ich wei ter,

fo lgend, inuner wieder,  d ie

S i  e d e n an Hügel land, bald

bin ich im

Zweifel ,  b is F e r  n e bin ich nicht  gelaufen. Ich sage,

es passiert  sein muß und L o s e n.  Zwischen S i  e d e n

Flachland. Kein

zwi-schenSieden

undLosen.Warum?

Ich muß a

L es gesehetr  haben,
war einer meiner
€s,  an ihnen habe

ich gewiß nicht :

das stei le Rideau, knapp
letzten Eindrücke; an den

ich ausmachen können. r^to

geLaufen I

an den Fluß schl ießendes, es

Ubergangsverhäl tn issen 1 iegt

ich ungefähr bin.  Weiter bin

weiter herrschen ia s ie ,  d ie nahezu gleichen

reclr te Talhang ?"DominiertbisFerneder

i - ibergangsverhä1 Ini  s se.


